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entspreis: Vierteljährlich bei den Austrägern
r 2 1,20 Mk. beim Poſtbezug

50 Mk. mit Landb efträger Beſtellgeld 1,95 Mk. Die
einzelne Nummer wird mit 10 Pfg. berechnet. Die
Expedition iſt an Wochentagen von früh 7 bis Abends 7,
an Sonntagen von 8--9 Uhr geöffnet. Sprechſtunden
der Redaction Nachmittags von 4-—5 Uhr.

Merſeburger Kreisblatt.
Jnſertionsgebühr: Für die 4 geſpaltene Corpuszeile

oder deren Raum 15 Pfg., für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen ent
ſprechende Ermäßigung. Complicirter Satz wird entſprechend
höher berechnet. Notizen und Reclamen außerhalb des
Jnſeratentheils 30 Pfg. Sämmtliche Annoncen Bureaus
nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

Tagehblal t ſär Stadt und Land.
(Amtliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations-Organ vieler anderer B ehörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.“

Nr. 203.

Abonnements
huſf das „Kreieblatt“ für den Monat September

erden bei der Unterzeichneten und bei den Ausgabe-

ſtellen entgegen genommen. Ter Preis beträgt 50 Pfg.
rei in's Haus, bei Abholung in den Ausgabeſtellen

40 Pf.
Die Expedition des „Merſeburger

Kreisblatts“.

Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

Landwirth Albert Schumann aus Coja zum
Ortsrichter der Gemeinde Caja gewählt, be
ätigt und verpflichtet worden iſt.
Merſeburg, den 26. Auguſt 1897.

Der Königliche Landrath.
Gref d'Haußonville.dis2]

J Bekanntmachung.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenrtniß, daß

r Landwirth Guſtav Meißel aus Onrau zum
JOrtsrichter der Gemeinde Oſtrau gewählt,
eſtätigt und verpflichtet worden iſt.

Die Sckulvorſtände des platten Landes fordere
Ich vochmals auf, die Schulkaſſenrechnungen
pro 189697 umgehend einzureichen.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1897.
Der Königliche Landrath.

Gref d'Haußonville,pi63)]
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Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 29. Auguſt. (Hofnachrichter.) Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
heute Abend 9 Uhr von Station Wildpark aus
mittelſt Sonderzuges nach Koblenz abgereiſt.

Geſtern jand die erſte der fünf großen Pe
raden ſtatt, welche der Kaiſer in dieſem Herbſt
abzunehmen gedenkt, diejenige über das geſammte
Garde-Korps. Das Wetter war zvpnächſt vedeckt,
klärte ſich dann aber auf. Gegen 8 Uhr rückten die
Truppen in ihre Stellungen auf dem Tempelhofer
Felde ein, die Fahnen Kompagnie vom 1. Garde-
Regiment z. F. und die Standarten Eskadron, vom
Regiment Gardes du Corps geſtellt, rückten unter
klingendem Spiele an. Die Parade wurde in Ver-
tretung des Generals von Winterſeld auf Aller
höchſten Befehl kommandirt von dem Generallieutenant
von Bock und Polach, Kommandeur der 20. Diviſton.
Gegen 9 Uhr war am rechten Flügel des erſten
Treffens eine glänzende Suite verſammelt, die hier
onweſenden Prinzen, Prinzeſſin Friedrich Leopold
und Prinzeſſin Aribert von Anhalt, das geſammte
Haup' quortier, viele hohe preußiſche und beſonders auch
fremdländiſche Offiziere, dieſe in ihren originellen Uni
formen, verliehen dem BildebeſonderenFFarbenreichthum

Um 9 Uhr trafen S. M. der Kaiſer und J. M.
die Kaiſerin, vom Wildpark kommend, mit Ge
ſalge auf dem Parade Felde ein, von den Truppen
mit dreifachem Hurrah begrüßt, und ſtiegen zu
Pferde. Gleichzeitig war der König Chulalongkorn
von Siam und deſſen zahlreiches Gefolge vom
Potsdamer Bahnhof in Hofcquipagen angekommen.
Nachdem die Majeſtäten die anweſenden Fürſtlich
keiten begrüßt und der Kaiſer von dem kommandirenden
General den Frontrapport abgenommen hatte, ritten
die Majeſtäter, gefolgt von dem König von Siam,
den Prinzeſſinnen und der geſammten Suite die
Fronten ab, während die Truppen präſentirten und
die Fahnen ſich ſenkten. Die rauſchenden Wirbel
des Präſentirmarſches tönten weit über das Feld.

e h

Gleichzeitig ſtieg der große, eigenthümlich geformte
Feſſelballon der Luftſchifferabtheilung auf. Es folgte
der erſte Vorbeimarſch, voran die Kadetten, die
Jnfanterie in Kompagniefronten mit dem neuerdings
befohlenen halben Treffenabſtand, die Kavallerie in
Escadrons-, die Artillerie in Batteriefronten. Das
geſammte zweite Treffen ging nach geänderter
Dispoſition ſogleich in Trabe vorüber bei den
luſtigen, tanzartigen Rhythmen der KavallerieKopellen
faſt zu ſchnell für das ſchöne Zild unſerer Garde-
ReiterRegimenter. Der Kaiſer führte beim erſten,
und dann auch beim zweiten Vorbeimarſch das I.
GardeRgt. z. F. der Kaiſerin und dem König von
Siam vor, der ſich ſalutirend im Wagen erhob.
Die Kaiſerin unterhielt ſich mit dem König kurze
Zeit während der Vorbereitungen zum zweiten
Vorbeimarſch. Dieſer, in der Richtung auf die
Stadt zu, fand für die Jufanterie in Regiments
kolonnen ſtatt, die berittenen Truppen gingen im
Galopp vorüher. Da trotz der hervorhrechenden
Sonne das Feld ſtaubfrei blieb, war der Anblick
der dahinjagenden Schwadronen ein beſonders
packender. Die Parade hatte drei Stunden ge-
dauert. Nach der Kritik ſetzte ſich der Kaiſer an
die Spitze der Fahnenkompagnie und führte die
ſelbe nach dem Königlichen Schloß, ſtürmiſch be
grüßt von einer zahlloſen Menſchenmenge, die den
bekannten Weg durch die Belleallianceſtraße die
Friedrichſtraße und die Linden beſetzt hatte.

Ueber die Betheiligung der Sozialdemo-
kraten an den Wahlen zum preußiſchen Abge
ordnetenhauſe iſt in ſechs öffentlichen ſozialdemokrati-
ſchen Parteiverſammlungen in Berlin berathen
worden. Jn den meiſten Verſammlungen wurde
eine Entſchließung angenommen worin man ſich
für die Wahlbetheiligung ausſpricht.

Kiel, 28. Auguſt. Die Reiſe des Kaiſers
nach Jeruſalem Oſtern 1898 ſteht feſt. Das Kom
mando der „Hohenzollern“ wurde von der Abſicht
des Kaiſers unterrichtet. Der Kreuzer „Gefion“
wird die Kaiſeryacht begleiten. Die Reiſe wird
zwei Monate dauern.

Gift!Rrman von Doris Freiin v. Spätrttgep.
(Nachdruck verkoten.)

Erſtes Kopitel.
Beinahe geſperſterhaft zeichneten ſich die beiden

unrigelwäßigen Thürme des auf ſteiler Anhöhe ge
geren großherzoghchen alten Schloſſes zu X.

gen dein von küſteren Wolkermaſſen bedeckten
orizont ab. Tarüber fend die ſilberne Sichel
s abnehmenden Mondes und hühte des erſte

ſoftige Moaigrün mit ſeiner üppigen Blumenblüthe
In in eigentkümlich zeuberhoſtes Licht.
Ein Trupp junger Leute, worunter auch mehrere

Dfiziere des in der kleinen Reſidenz garniſonirenden
Vevoellerie Regimentes treten ſoeben ous einem
Eeitenflügel, Nachdem ſie über den geräumigen
Echloßtbof geſchritter, ſchlugen ſie den ziemlich ſchroff
herabſührenden Parkweg nach dem ſich maleriſch
ausbreitenden Städtchen ein.

Jn dieſen mündet die Heuptverkehrsſiroße, deren
übſche, zum Theil villenartigen Gekäute dem Orte
ven dieſer Seite aus ein offenkar großſtädtiſches
Be präge verleihen.

Die Unterhaltung war bisher allgemein geweſen.
jwei der jungen Männer ſchritten ſogar beherriich

ja weigend in kurzer Entfernung vor den übrigen
r. Plötzlich hemmte der kleinere von ihnen ſeinen
ne und rief im Tone unverkennharer Erregung:

Potz Element das Ding klettert ja wie eine
Ke! Sieh vur, Heinz, da links huſch,
h über den Weg! Jttzt wieder an der anderen
ite dicht om Morſtallgebäude vorbe; hopſa Nun
s nicht ſo weiter dort werden neue Gas
en gelegt, und die Stroße iſt zum Theil auf zum Maonſioll hinad, von wo die mit Kugelakazien

geriſſen. Pflaſterſteine und Trottoirplatten bilden
da eine förmliche Barrikade, die ich mir mit meinem
Brounen ſelbſt am hellerlichten Tage nicht zu nehmen
getraute. Bei Gott, Heinz dorthinüber fliegt
ſoeben dieſes merkwürdige Geſchöpf. Jſr's ein Affe

ein menſchliches Weſen ein Weib, oder
ein Spuk 7!“

Der mit Heinz Angeredete lachte hell auf und rief:
„Bon, es gilt eine Wette, das Räthſel zu löſen.

Laufen wir dieſem Jrrwiſch nach. Wer von uns
Beiden ſeine Jdentität zuerſt feſtzuſtellen vermag,
hat ſie gewonnen. Der Verlierer zahlt 12 Flaſchen
Deutz Geldermann. Prinz Nepomuk wird dazu
eingeladen. Das giebt einen heiteren hunch!“

„Uxſinn, Jungens, laßt jetzt bei nachtſchlafender
Zeit dergleichen Scherze. Wir ſind in Uniſorm,
und wenn Jhr auch den dort an der Ecke herum-
lungernden Nachtwächter durch ein Trinkgeld auf
Eure Seite kriegt, ſo könnte doch am Ende einer
oder der andere der guten Spießbürger an Schlaf-
loſigkeit leiden und Augenzeuge dieſes Schauſpiels
werden. Dann ſteht die Geſchichte aufs ſchönſte
übertrieben und ausgeſchmückt morgen im Blatt.
Seine Durchlaucht haben noch gerade genug vom
letzten Skandälchen zu verdauen!“ ließ ſich im
warnenden Tone die Stimme eines Dritten ver-
nehmen.

„Zum Kuckuck, wir ſehen ja überhaupt nichts.
Wo iſt denn das ſonderbare Ding klang es unter
Lachen im Kreiſe der jungen Herren.

Allein die Voronſchreitenden erwiderten kein Wort.
Die Schleppſäbel unter dem linken Arme tragend,
ſtürmten ſie unaufhaltſom den Schloßberg bis

bepflanzte Straße nach dem Jnnern der Stad
führte.

Beim fahlen Mondlicht und dem Schein einiger
mattbrennender Gaslaternen gewahrten die Läufer
jedoch deutlich, daß das merkwürdige Weſen, deſſen
faſt ſpukhaftes Gebahren ſchon länger die Aufmerk-
ſamkeit dieſer beiden Offiziere erregt und den
Wettſtreit veranlaßt hatte, plötzlich wie von der
Erdoberfläche verſchwunden war. Hatte eines der
zu beiden Seiten der Straße befindlichen Häuſer
es aufgenommen Keiner wußte es zu ſagen.
Ziemlich à tempo hielten die beiden Läufer inne,
während. heiteres Lachen von den Zurückbleibenden
hinter ihnen herklang.

„Jch will ein Narr ſein, wenn das mit richtigen
Dingen zugeht, Heinz!“ rief der Kleinere, eine
ſchlanke, geſchmeidige Männergeſtalt, mit ſtolz ge
bogenem Kopfe, deſſen Geſichtszüge indeß nicht klar
zu erkennen waren. „Kaum hundert Schritte ent
fernt huſchte das komiſche, braune Etwas da noch
vor uns her und nun iſ's wie weggeblaſen. Slaubſt
Du an Spuk, Heinz

„Unter Umſtänden ja, Dohle,“ tönte es halb
ſpöttiſch zurück, wobei ſich die Bruſt des Angeredeten
infolge der ſchnellen Bewegungen unter haſtigen
Athemzügen hob und ſenkte.

„Nein, wirklich Scherz bei Seite; ſchon die
ganze Zeit, ſeit wir uns oben im Schloßhofe von
Prinz Nepomuk getrennt, hatte ich ganz ſonderbare
Gefühle, Die Anderen ſchwatzten fortwährend das

SBlaue vom Himmel herunter, was mich nicht im
Heringſten intereſſirte, und Du ſchieneſt mit offenen

Augen zu ſchlafen, allein ich ſehe wie ein Luchs.
Als wir durch den Thorbogen traten, da bemerkte
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Charlottenburg, 28. Auguſt. Heute früh
4 Uhr iſt hierſelbſt der frühere ChefRedakteur der
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“, Geheimer
Kommiſſionsrath Pindter geſtorben.

Köln, 28. Auguſt. Der „Kölniſchen Zeitung
wird aus Berlin telegraphirt: Durch die an Bord
des „Pothuau“ zwiſchen dem Zaren und dem
Präſidenten der franzöſiſchen Republik ausgetauſchten
Trinkſprüche wird in die Beziehungen der
Feſtlandmächte kein bisher unbekanntes Element
eingeführt. Der kaiſerliche Trinkſpruch iſt der Aus
druck eines Zuſtandes, wie er ſeit einer Reihe von
Jahren zwiſchen Rußland und Frankreich in Kraft
geweſen ift. Während des bisher verfloſſenen Zeit
raumes, in dem dieſer Zuſtand ſeine Wirkungen
äußern konnte, iſt der Friede unter den Großmächten
nicht geſtört worden und auch für die Zukunft er
ſcheint eine Wendung in ungünſtigem Sinne auf
abſehbare Zeit als ausgeſchloſſen.

Dresden, 28. Auguſt. Auf ein Huldigungs
Telegramm des Vereinstages des Allgemeinen Ver-
bandes der deutſchen Land wirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften an den Kaiſer lief heute folgende Antwort
ein „Jch erblicke in den huldigenden Worten Jhres
Telegramms zugleich den Ausdruck eines mich hoch
erfreuenden Vertrauens zu meiner nie ermüdenden
Fürſorge für alle Berufe, inſonderheit aber für
diejenigen, welche unter ſchwierigen und nur all
mählich zu beſſernden Verhältniſſen zu leiden haben,
und ſpreche Jhnen hierfür meinen Dank aus.
Wilhelm I. R.“

OeſterreichUngarn.
Budapeſt 28. Auguſt. Das Ackerbau-

miniſterium veröffentlicht die übliche Ernte
ſchätzung der Welt. Nach derſelben wird der
Geſammtertrag des Weizens auf 572 760 000 Meter
zentner berechnet. Die Vorräthe aus dem Jahre
1896 belaufen ſich nach der Schätzung annähernd
auf 38 bis 45 Mill. Meterzentner. Die Welternte
wird in dem Berichte als außerordentlich ſchwach
bezeichnet.

Budapeſt, 28. Auguſt. Unter Vorſitz des
Bürgermeiſters Markus bildete ſich heute ein
Komitee zur Feſtſtellung des Programms für den
Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm

Frankreich.
Paris, 28. Auguſt. Der „Soir“, dus

Organ des Miniſterpräſidenten Méline, iſt er
mächtigt, mitzutheilen, daß Méline am 25. Auguſt,
am Vorabend der Toaſte, worin die Allianz er
wähnt wurde, aus Petersburg eine Depeſche mit
der Meldung vom Abſchluß einer Offenſive und
Defenſiv-Allianz erhielt. Ferner iſt der „Soir“
autoriſtrt, zu erklären, daß bis zur Reiſe des
Präſidenten Faure nur eine proviſoriſche Militärkon
vention beſtand. Allerdings hatte in letzter Zeit
der Miniſter des Auswärtigen Hanotaux von einer
autoriſirten Perſönlichkeit die mündliche Zuſage
erhalten, daß in Kronſtadt der ordentliche Allianz-
vertrag zum Abſchluß gelangen werde. Der
„Temps“ ſchreibt, man könne annehmen, daß die
Sympathien, deren ſich die gegenwärtige Regierung
ſeitens des Landes erfreue, daß die Genugthuung,
mit der die lange Dauer dieſer Regierung überall
aufgenommen ſei, kurz, daß alle ſeit mehr als
Jahresfriſt von der öffentlichen Meinung gegebenen
Beweiſe von Weisheit und Reife endlich die

Proklamirung der Allianz ermöglicht hätten.
Unter anderen Umſzänden wäre das Wort vielleicht
noch nicht geſprockſen. Der Stadtrath wird
anläßlich der Rückkehr des Präſidenten Faure
r Francs unter die Armen vertheilen
laſſen.

Sitzung des Provinzial- Ausſchuſſes
vom A. Auguſt 1897.

Merſeburg, 24 Augufſt.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen hat hier am

4. Auguſt d. Js. unter Leitanz ſeines Vorſitzenden, des König
lichen Landraths Herrn Grafen v. WartenslebenRogäſen eine
S tzung abgehalten, an welcher als Vertreter der Köaiglichen
Staatsregierung der Herr OerPräſidial-Rath Davidſon Theil
genommen hat.

Aus den Verhand ungen iſt als von allgemeinerem Jatereſſe
Folgeades hervorzuheben: Der vorläufi en Vertheilung der
Provinzial- Abgabe für das Rechnungsjahr 1897198 ſoll das

noqh unberichtigte Steuervecanlagungsſoll des Rechnungs
jahres 1896/97 zu Gruade gelegt und die noch aueſtehende
endgültige Vertheilung der Provinzial Abgabe für die Rechnungs
jahre 189391 bis mit 1896/97 bis nach Feſtſtellaag des
Stenerveranlagungsſolls für dieſe Jihre vorbebaiten werden.

Einer Gemeiade im Kreiſe Wittenberg wurde zum Ausbau
eines in ihrer Flur belegenen Weges eine Beihülfe bewilligt.
Die einer Gemeinde im Kreiſe Schweinitz früher bewilligte
Wegebaubeihül(e wurde mit Rückſicht auf die bei Ausführunag
des Wegebaues nach neuerem Projekte gegen den Voranſchlag
eatſtehenden Mehrkoſten entſprechend erhöht. Verſchiedene
Provinzial Straßen und Grücken im Kreiſe Jerichow I,
welche einen größeren Berkehr nicht vermitteln, wurden gemäß
z 47 der Wegzeordnung für die Provinz Sachſen gegen Ge
währung einer einmaligen Kapitalabfiadung an kleinere Ver
bände in Eigenthum, Uaterhaliung und Verwaltung derſelben
abgetreten.

Die Ueberführung eines Anſchlußgeleiſes eines induſtriellen
Etabliſſements über dte Magdeburg Leipziger Prov inzial
Straße wurde genehmizt.

Von Beſchreitung des Rechtswezes gegen eine Entſcheidung
des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg betreffend die Werthfeſt
ſetzung für die zum Bau einer Staatsbahn enteigneten Grund
ya e Provinzial Anſtalt nahm Provinzial Ausſchuß
Abſtand.

Jan Abänderung eines in voriger Sitzung gefaßten Be
ſchlufſes wurde die ſtärkere Betheiligung der Provinz au 2
Kleinbahnunternehmungen im Kreiſe Jerichow II durch Ueber
nahme von Aktien im Betrage dis zu 460,000 Mark ge
nehmigt.

Mit der Aenderung einiger Beſtimmungen des Statuts der
land und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenofſeuſchaft für die
Provinz Sachſen erklärte ſich Provinzial-Aueſchuß nach den
Vorſchlägen des Reichs Verſicherungsamts einverſtanden, ge
nehmigte die Vorſchläge wegen der von den landwirthſchaft
lichen Berufe-Genoſſenſchaften zu wählenden 2 nichiſtäundigen
Mitglieder des Reichs Verſicherungsamtes und deren Stellver
treter und nahm die Wahl der von der diesſeitigen Berufs
geuoſſenſchaft zu wählenden 2. und 7. Stillvertteter des 2.
nichtſtändigen Mitgliedes des ReichsVerſicherungsamts vor.

Der zur Herſtellung von Wandtafeln mit Abbildungen vor
und frühgeſchichtlicher Gegenſtände zum Gebrauche in Volks
ſchulen erforderliche Koſtenbetrag wurde der hiſtoriſchen Kommiſſion
der Provinz Sachſen bewilligt. Die Tafeln ſollen den Schulen
gegen Ecſtattung der geringfügigen Selbſtkoſten, beſonders be
mr Gemeinden auch unentgeltlich überlaſſen werden.

Für eine zum 1. Oktober d. J. ins Leben tretende, zux
techniſchen Ausbildung von Wieſenbau arbeitern beſtimmte
Wieſenbauſchule im Kreiſe Schleufingen, deren Verwaltung von
der Landwirthsſch uftskammer der Provinz Sachſen übernommen
iſt, wurde eine Beihllfe aus Provinzial Mitteln bewilligt und
die Bedingungen für dieſe Bewilligung und die ferneren Bei
hülfegewährungen feſtgeſtellt. Die Beſchwerde eines Lindwirtht
im Kreiſe Reuhaldensleben gegen einen Beſcheid des Landes
hauptmanns, durch den ihm eine Entſchädigung für ſein in den
Jahren 1895 und 1896 auf polizeiliche Anordnung getödtetes
lungenſenchekrankes Rindvieh wegen Uebertretung der Beſtim
mungen des Reichs Viehſenchen Geſetzes verſagt war, wurde
zurückgewieſen.

Die reglementsmäßig ausſcheidenden Ritglieder der Kommiſſion
für das Provinzial-Taubſtummenheim in Schleuſingen wurden
wieder gewählt

Zur Erbauung einer Kinder KrüppelErziehungs und Aus

ich, wie etwa ſechs Pferdelängen vor uns ein dunkler
Schatten auftaucht. Es mußte alſo ein menſchliches
Weſen dort verſteckt geſtanden haben. Als ich ſchärfer
hinſchaue, flaſtert etwas, es ſah aus, wie ein vom
Winde aufgeblähter brauner Mantel vor uns her,
ſchlupfte aber bei der nächſten Biegung des Hecken
ganges den Schloßberg hinab. Einmal dünkte es
mir ſogar, als wende die kleine Geſtalt ſich in ängſt
licher Scheu nach uns zurück, um dann in deſto
eiligerem Laufe vorwärts zu ſtürmen. Fortan behielt
ich das unheimliche Ding feſt im Auge, bis ich auch
Deine Aufmerkſamkeit darauf zu lenken verſuchte.
Weißt Du, Heinz, es war thöricht, der Geſtalt nach
zurennen. Wenn ich allein vorſichtig nachgeſchlichen
wäre, hätte ich gewiß in Erfahrung gebracht ob

„Ob wir es mit einem Weſen von Fleiſch und
Bein, oder gar einer Geiſtererſcheinung zu thud
haben“, fiel der Größere dem Kameraden lachen
ins Wort. „Horch, es ſchlägt ſoeben Zwölf vom

Wurme Mich überläuft ein leiſes Gruſeln!
uh!“
Der vorher mit Dohle Angeredete entgegnete nichts

ſondern blickte trübe ſinnend die Häuſerreihen der
Straßen entlang. Dabei waren Beide in gemäßig
terem Tempo weitergeſchritten, ſo daß noch immer
eine unbedeutende Entfernung zwiſchen ihnen und
der aus noch ſechs Herren beſtehenden Geſellſchaft
lag. Plötzlich legte der Kleinere ſeinen Arm in den
des Kameraden nud flüſterte geheimnißvoll.

„Jch will Dir mal was ſagen, Heinz, aber
bitte, lache mich nicht aus, das könnte ich heute am

ſeres Fürſtenhauſes gehört, das zuweilen hier ſein
Unweſen treiben ſoll

„Blödſinn, Dohle, faſt glaube ich, der ſchwediſche
Punſch des Prinzen eine eigenthümliche Arm
bewegung des Freundes ließ den Sprecher ſtocken.

„Nun gut, wenn Du die Sache ins Lächerliche
ziehſt, dann rede ich überhaupt nicht mehr darüber“,

Heinz biß ſich auf die Lippe und entgegnete in
wyichtigendem, jedoch immer noch ſchalkhaftem

one:
„Jns Lächerliche ziehen Gott bewahre, Dohle, ich

meinte nur, daß Deine Stimmung heute ſo ganz
merkwürdig elegiſch erſcheint. Die Geſchichte
vom braunen Weiblein kennt ja jedes X.ſche Kind,
Jch ſelbſt glaube bombenfeſt daran. Du denkſt doch
aber nicht etwa, daß das poſſirliche Ding, welches
ſoeben hier verſchwand, das abermals zögerte
der Offizier.

„Ja, Heinz, das denke ich. Meine Stimmung,
wie Du richtig ſagſt, mag vielleicht Schuld tragen
an ſolch wunderbbaren Jdeen allein irgend etwas
Geheimnißvolles hängt an der Sache da lege ich
meine Hand ins Feuer,“ klang es ſehr ernſt zurück.

„Du biſt nicht geſcheit, Dohle, ich habe den
Jrrwiſch ja auch geſehen.

„Nicht ſo genau, wie ich. Wie von einem Zauber-
banne umſtrickt hingen meine Blicke an dieſer katzen
artigen braunen Geſtolt, bis ſie unſerem Geſichts-
kreiſe auf ſo merkwürdige Weiſe entſchwand. Das
war das braune Weiblein, mein Junge, welches, wie
die Sage lautet, bitteres Herzeleid über Denjenigen
bringt, deſſen Auge, ſei es auch nur für Sekunden,

allerwenigſten vertragen Du haſt doch gewiß ſchon
einmal vom braunen Weiblein, dem Spukgeiſte un

auf dieſem unheimlichen Weſen geruhet. Unglück
und Kummer folgen ihm auf Schritt und

bildungs Anſtalt ſeitens einer milden Stiftung r
hülfe vom nächſten Provinzial Landtage erbeten wed eine

Die Unterhaltungskoſten für eine in der II. Vp.
der LandesHeil und v uſtalt Uchtſpringe urrmgetleh
Geifteskranke wurden auf eg des Unterhaltun ergehrag
auf den reglementsmäßig zuläſſigen niedriger r n und er an
rovin ial-Beamien und mehrere ande Tſchluß gefaßt re Perſonaiſagen à

Provinz und Umgegend.
Lützen 27. Auguſt. Auf den FlurenLützen und Weißenfels findet man g grope

gebreiteten Flächen als Spezialität der Gegend
Fenchel angebaut. Da die Preiſe ſür dieſe d
frucht in den letzten Jahren bedeutend zurückge
ſind, ſcheint man den Anbau des Fenchels eng
ſchränken, ws ganz beſonders in dieſem Jahre
bemerken iſt. Der Stand des Fenchels ſt e t
jetzt zu urtheilen ein guter. Die Witterung m
wir ſie in letzter e gehabt haben, iſt dem
deihen dieſer FFeldfrucht ganz beſonders günſti
weſen. Jafolge der ſtarken Regen im Juli G
ſich die Spanne, die in dem Fenchel ungemein n
Schaden anrichten kann, nicht entwickeln R
wenige Wochen vergehen noch, und dann kann i
Landmann auch hier ſeinen Ernteſegen einheimſen

Der Preis für Kammſenchel ſtellt ſich gen
wärtig auf 20 Mark, der für Strohfenchel auf 1
bis 17 Mk. pro Centner,

Halle a. S. 29. Auguſt. Die diesjähri
Paſtoral- Konferenz der Provinz Sathſe
wird am 22. und 23. September hier ſtattfinden
Die Konferenz wird eingeleitet durch einen Gottes
dienft in der Domkirche; die Predigt hält He
Superintendent HermesHalberſtadt. Abends 8 h
iſt freie Vereinigung im Gaſthofe zun Krog
prinzen“. Herr Oberpfarrer Wächtler wird den
Frage näher treten „Wie kann dem Mangel an
Bibelkenntniß in unſeren Gemeinden abgeholfen
werden Die Hauptverſammlung beginnt ar
23. Septbr. morgens 9 Uhr im Kronprinzen
Die Eröffnungsandacht hält Herr Paſtor Meinhof
Darauf ſpricht Herr Konſiſtorialrath Profeſſon
Dr. Hering über „Evangeliſation und Kultuspredigt,
Dritter Punkt der Tagesordnung ſind geſchäſtiche
Mittheilungen. Um 1,2 Uhr findet ein gemeinſames
Mittageſſen im Gaſthofe „zum Kronprinzen“ ſtatt

Torgau, 28. Auguſt. Das „Torgauer Kreis
blatt“ ſchreibt heute: „Jn der Stadtverordnetenſitzung
vom 25. d. M. wurde ein Punkt, betr. die Anga
legenheit Girth von der Tagesordnung aögſſeh
und für die nichtöffentliche Sitzung zurückgeſtellt
Zu dieſer Sache wollen wir Folgendes mittheilen
Girth iſt ſeit einigen Tagen von der Schweiz aus
geliefert und nach Göttingen gebracht worden, wo
ſeine Vernehmung und wahrſcheinlich auch ſeine
Aburtheilung für die dortigen Vergehen erfolgt
Alsdann wird Girth hierher gebracht werden, un
für ſeine hieſige Strafthat zur Rechenſchaft gezogen
zu werden. Von deu unterſchlagenen 50000 Mark
ſind ungefähr 30 000 Mark beſchlagnahmt worden
den Reſt ſcheint Girth zur Beſtreitung von frühere
Verbindlichkeiten verwendet zu haben. Ob die Stadi
Torgau dieſen Verluſt tragen muß, odere Anden
dafür regreßpflichtig zu machen ſind, kann ſich erſ
im Laufe des Verfahrens herausſtellen. Da i
letzterer Zeit auch Vorwürfe gegen die Stadtver
ordneten erhoben werden, daß ſie bei der Wah

Tritt, bis dieſer böſe Bann durch die edle, h
Handlung irgend einer Perſon gelöſt wird!“

„Na, nimm es mir nicht übel, Dohle, aber wi
kann ein aufgeklärter, noch dozu ſo hochgelehrte
Mannu, wie Du, ſich ſolch haarſträubenden Unſinn
in den Kopf ſetzen! Deine Frau hat ſo Unrecht
nicht, wenn ſie behauptet, ſich zuweilen vor Dir zu
fürchten! Weiß Gott, mir ſelbſt erſcheinſt Du of
verbittert und verdüſtert. Wo iſt Dein Juge
frohſinn geblieben

„Es war eben eine Verrücktheit, mich mit
Jahren zu verheirathen. Manchmal überkommt mit
eine Empfindung, als ſei das Schickſal mir vo
etwas ſchuldig als dürfte könnte ich mit den
was die große Menge unter „Glück“ verſteht, nich
zufrieden ſein.“

„Sprich ſolche Worte um wenn willen wie
vor Fremden aus, Dohle! ſie könnten leicht wiſt
verſtanden werden, Jch bin Dein beſter Freun
und werde natürlich keinen Mißbrauch dam
treiben, das weißt Du aber die hieſige Meuſchha
iſt ganz hervorragend boshaft und klatſchſüchtiſ
Man redet ohnedies genug über Deine Ehe un
gönnt Dir die reiche Heirath nicht

„Thorheit! gönne ihnen den Spaß!“ entageang
der Kleinere mit Achſelzucken, darauf wandte
ſich haſtig auf dem Abſatze um und ſchritt d
langſam folgenden Herren entgegen, denen er
ſcheinbar heiterſter Laune über die mißglückte W
Bericht erſtattete.

(Fortſ etzung folgt.)
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ſei Folgendes noch erwähnt:

Hummer 203 1897. Merſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sountagsblatt“. Dienſtag, den 31. Auguſt.

t vorſi tig zu Werke gegangen ſeien, ſoirtos aie Als die Wahl voll
en werden ſollte, wurde eine Kommiſſion zur

Vorprüfung eingeſtzt. Dieſe hat nach jeder Rich
Ing hin über die Perſon Girth's an deſſen früherem

e Der dortigeAnſehen gaben Girth ſo vorzügliche Zeugniſſ, daß
an ſich jetzt verwundert fragen muß, wie es mög

ich war, daß von all den früheren Handlungen
Firto's nichts bekannt geworden iſt. Auf eine aus

druckliche Anfrage an G. ob er Schulden habe (ies
war von einer Seite behauptet worden), gab G. zu,
ſolche gehabt zu haben dieſe ſeien aber nicht nur
beglichen, ſondern er ſei auch im Beſitze eines Spar
taſſenbuches über 1000 Mark, das zur Verfügung
ſtehe. So wählte man G. in der Hoffaung, einen
ächt gen und treuen Beamten für Tor zau gewongen
u haben. Frau Girth iſt, nachdem ſie bereits

vor mehreren Tagen na t Stellugg einer Kaution
von 10 000 Mark ſeitens ihres Vaters aus der
Haft entlaſſen worden iſt, nach NRagdeburg ab
ßerek 28. Auzuſt. Befriedigung erregt in den
Kreiſen der Radfahrer ein Urtheil, das über einen
Knecht aus einem Orte der Umgegend in der Sitzung
des Schöffengerichtes am 26, d. M. gefällt wurde
und auf 50 Mark Strafe und Tragung der Re
paraturkoſten des Rades und ver Gerichtskoſten
lautet, Der Knecht hatte einem Radler während
der Fahrt einen Stock in die Maſchine geſteckt und
ſo dieſe und den Fahrer zu Fall gebracht.

Alsleben a, S., 27. Auguſt. Der „Coeth.
Ztg.“ entnehmen wir folgende Angaben, für welche
wir dem genannten Blatte die Verantwortung
überlaſſen Jn der letzten Sitzung des Gemeinde
kirchenraths hierſelbſt ſind Ungehörigkeiten und
Unregelmäßigkeiten in der Rechnungsührung über
mehrere kirchliche Kaſſen zur Sprache gekommen,
die im Publikum, fir das die Aagelegenheit ſchon
ſeit längerer Zeit kein Geheimniß mehr iſt, eine
nichts weniger als milde Beurtheiluug finden. Jn
erſter Linie handelt es ſich dabei um den Stand
der kirchlichen Armenkaſſe, über die ſchon ſeit zwei
Jahren keine Abrechnung ſtattgefunden hat in
zweiter aber um die ſog. VakanzGelder, die während
der Vakanz der einen der vier hieſigen geiſtlichen
Stellen an den proviſoriſchen Verweſer derſelben
abgeführt und gleichfalls noch nicht verrechnet worden
ſind. Ob und wie weit endlich die aus der Kirchen
kaſſe gezahlten hundert Mark zum Ankauf von
Büchern für die Volksbibliothek ihre beſtimmungs-
mäßige Verwendung gefunden haben, entzieht ſich
noch ber Kenntniß des Gemeindekirchenraths, der
dem Vernehmen nach ſchon wiederholt, bisher jedoch
ohne Erfolg, auf Regelung dieſer Verhältniſſe ge
drungen hat und ſich jetzt daher zu kräftigerem Auf-
treten veranlaßt ſieht.

Magdeburg, 30. Auguſt. Für die beruflos
dahin weilenden Töchter gedildeter evange-
liſcher Familien, ſowie für Bräute von
Aerzten, Pfarrern und Gutsbeſitzern wird die Mit
theilung von Jntereſſe ſein, daß zum 1. Oktober das
im Magdeburg-Sudenburger Krankenhaus
errichtete Diakonieſeminar des evangeliſchen Diakonie-
vereins erweitert wird, ſodaß daſelbſt noch einige
Damen mehr als bisher zur unentgeltlichen Aus
bildung in der Krankenpflege aufgenommen werden.
(Meldungen ſind an den evangeliſchen Diakonieverein
Heborn (Bez. Wiesbaden) zu richten). Die Aus
bildung geſchieht koſtenlos und bei freier Station
ohne Verpflichtung ſür die Zukunft. Der Rücktritt
ſteht jederzeit ohne Weiteres frei. Bedenkt man, daß
zur Zeit nur die Krankenpflege ein noch nicht über-
füllter weiblicher Beruf iſt, der zugleich ein weib
liches Gemäth aufs tiefſte befriedigt und im ganzen
leichter iſt, als der einer Hausfrau, ſo wird man
die ſoziale Bedeutung der Diakonieſeminare, die
unſere Provinz in Sudenburg, Zeitz und Erfurt
hat, verſtehen.

Nebra, 27. Auguſt. Seit kurzer Zeit graſſirt
unter den Schweinebeſtänden hiefiger Ein
wohner eine ſeuchenartige Krankheit, an welcher
viele dieſer, meiſtens ſchon angefütterten, Borſten
thiere eingehen. Namentlich werden die ärmeren
Zeute in ihren Lebensverhältniſſen hierdurch hart
betroffen.

Lokales.
Beitr ür den loealen i d uns willkommenGuten bitten wir h oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu laſſen.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1897.
Jbhre Königliche Hoheit die Frau

Erbgroßherzogin von Sachſen Weimar
traf am Sonnabend Nachmittag um 2 Uhr 17 Min.
zum Beſuch des Herrn Regierunge Präſidenten hier
ein und beſichtigte bei dieſer Gelegenheit den Dom
und das neue Kaiſer Wilhelm-Denkmal. Um 5 Uhr
58 Min. kehrte ſie nach Weimar zurück. Jn ihrer
Begleitung befanden ſich die Staatsdame Gräfin

v. Bokhmer, die Hofdame Freiin v. Welck und
der Kammerherr v. Eichel.

Radfahrerklub „Stahlroß“. Unter
zahlreicher Betheiligung auswärtiger Sportskollegen
und des hieſigen Publikums feierte der Radfahrer-
tlub Stahlroß vorgeſtern und geſtern ſein 10 jähriges
Stiftungsfeſt, beſtehend in Kommers, Frühſchoppen-
Konzert, Preiskorſo, Gartenfeſt und Ball. Zu dem
im Saale der „Reichekrone“ vorgeſtern Abend ſtatt
gehabten Kommers hatte ſich eine ſehr zahlreiche
Feſtverſammlung eingefunden. Die Begrüßungs-
anſprache hielt der Präſident, Herr Buchdruckereibeſitzer
Rößner, in welcher derſelbe einen kurzen Rückblick
auf die vergangenen 10 Vereinsjahre gab und mit
einem begeiſtert aufgenommenen „All Heil“ auf den
Schirmherrn des deutſchen Reiches und Förderer
jeden Sports, Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.,
ſchloß. Konzertvorträge des hieſigen Trompeterkorps
wechſelten mit Geſängen des Bürgergeſangvereins
ab, Anſprachen wurden deren viele, in theils humo
riſtiſcher, theils ernſter Weiſe gehalten. Die Frauen
der Vereinsmitglieder hatten eine prachtvolle Schleife,
mehrere auswärtige Vereine Fahnennägel geſtiftet.

Am Sonntag Vormittag von 9--11 Uhr fand
Empfang der auswärtigen Sportskameraden im
„Herzog Chriſtian“ ſtatt, dem ſich bis 1 Uhr ein
Frühſchoppenkonzert des hieſigen Trompeterkorps
anſchloß. Während dieſer Zeit wurden auch die
Sehens würdigkeiten der Stadt in Augenſchein ge
nommen. Nachmittags um 2 Uhr vecrſammelten ſich
die am Preiskorſo theilnehmenden Radfayrer Vereine
auf der Baar'ſchen Rennbahn an der Naumburger-
ſtraße. Nach 3 Uhr ſetzte ſich der Zug, an der
Spitze einige koſtümirte Herolde als Fanfarenbläſer,
in Bewegung, ging durch die Breiteſtraße, über den
Markt und durch einige Straßen u. a. durch die Gott
hardtsſtraße nach der „Reichskrone“, woſelbſt Konzert
des Huſaren Trompeterkorps und Gartenfeſt mit
allerlei Beluſtiguaggen ſtattſand. Abends um 8 Uhr
gelangten im „Tivoli“ die beim Preiskorſo er-
rungenen Preiſe zur Vertheilune, und zwar erhielt
den erſten Preis, eine hohe Standuhr Tourenklub
Wanderer-Halle, den zweiten Preis, ein Füllhorn:
RadfahrerVerein Torgau von 1887, den dritten
Preis, eine Bowle: Radfahrerklub GermaniaWeißen-
fels, während der vierte (Bezirks) Preis, beſtehend
aus Tiſch mit Service, den Vereinigten Radfahrern
Weißenfels zufiel. Höchſt elegante und ſchneidige
RadfahrAufführungen und ein ſolenner Ball be
ſchloſſen die in jeder Hinſicht wohlgelungene Feier.

Radfahr-Sport. Ein reges Leben herrſcht
ſeit dieſer Woche auf dem Erdmann'ſchen Sportplatz.
Da am Sonntag, den 5., September, die neue Renn-
bahn durch ein Rennen eröffget wird, haben ſich die
Radfahrer von Nah und Fern eingefunden, um ſich
auf der neuen Rennbahn für das am 5. September
ſtattfindende Rennen einzutrainiren. Ganz bedeu
tende auswärtige Fahrer ſind hier eingetroffen und
haben hier Wohnung genommen, und andere treffen
noch im Laufe dieſer Woche ein und wird voraus-
ſichtlich das Rennen ein recht iuntereſſantes werden.
Die zur Vertheiluug kommenden werthvollen Ehren-
preiſe ſind bei Herrn Erdmann ausgeſtellt.

Vermiſchte Nachrichten.
MähriſchOſtran, 28. Auguſt. Der in Kuntz ndor

ſtationirte Bahnbedienſtete Titz hat heute aus Verzweiflung
über ein unheilbares Leiden ſeine drei Knaben ertränkt und
ſich dann vor den Augen ſeiner Fran unter einen heranbrauſen
den Perſonenzug geworfen, wobei er ſofort den Tod fand,

Chemnitz, 27. Auguſt. Der jüngſt meuchlings über
fallene Geldbriefträger Sieber iſt nicht, wie gemeldet
wurde, den erhaltenen Wunden erlegen, ſondern befindet fich
auf dem Wege der Geneſung.

Telegramme und letzte Nachrichten.

Berlin, 30. Auguſt. (Hicrſch's Bur.) Nach
einer Meldung aus Guben bereiſt gegenwärtig eine
Miniſterialkommiſſion die Kreiſe Guben,
Sorau und Cottbus, um die durch die Ueber-
ſchwemmungen verurſachten Schäden feſtzuſetzen.

Schwerin in Mecklenburg, 30. Auguſt.
(Wolff's Bur.) Geſtern Abend fand zu Ehren des
Königs von Siam im Goldenen Saale des
Schloſſes ein Galadiner ſtatt. Herzog Johann
Albrecht brachte einen Trinkſpruch auf ſeinen hohen
Gaſt ans, indem er der Freude Ausdruck gab, die
einſt bei demſelben genoſſene Gaſtfreundſchaft in
beſcheidenem Maße vergelten zu können. Der König
von Siam dankte und ſagte, er ſei überraſcht von
dem ſchönen Empfang und erfreut, nach 14 Jahren
die Freundſchaft erneuern zu können. Abends 9 Uhr
fand ein Waſſercorſo auf dem See am Schloß
ſowie ein Feuerwerk ſtatt. Der König und der
Herzog wurden bei ihrem Erſcheinen von der Menge
mit großem Jubel begröüßt.

London, 30 Auguſt. (Wolff's Bur.) Wie
die „Times“ aus Buenos Ayces vom 29. d. M.
melden, wird das Budget für das nächſte Jahr m
Mittwoch der Kammer vorgelegt werden. Jn dem-
ſelben wer en Erſparniſſe im Betrage von 9 Mill.
Dollars vorgeſchlagen, Allem Anſcheine nach werden
diein Ausſicht genommenen Herabminderungen heftige
Oppoſition hervorrufen.

Brüſſel, 30. Auguſt. (Wolff's Bur.) Beim
Baden im Drütilfluſfe ertranken vier Touriſten, nach
der Kleidung zu urtheilen Tyroler. De Leichen
wurden in Mons geborgen.

Athen 30. Auguſt. (Wolff's Bur.) Die
Regierung iſt infolge neuerlicher dedenklicher Agitation
der „Ethnike Hethaira“ feſt entſchloſſen, den Wider
ſtand gegen die internationale Finanzkontrolle auf
zugeben und einen raſchen Friedensſchluß herbei-
zu'ühren, um alsdann gegen das Treiben der ge-
nannten Geſellſchaft energiſch auftreten zu können.

Halle a. S., 30. Auguſt. Auf ine vor
einiger Zeit ergangene Beſchwerde des Vereins
für Getreidehandel zu Magdeburg gegen die Land
wirthſchaftskammer der Provinz Sachſen iſt nach
folgender Beſcheid des Herrn Miniſters für
Landwirthſchaft, Domainen und Forſten an den
beſchwerdeführenden Verein, z. H. des Herrn G.
Friedeberg in Magdeburg, ergangen: „Der Verein
hat in der Vorſtellung vom 24. Juni d. J. gegen
die Landwirthſchaftsekammer für die Provinz Sachſen
den Vorwurf erhoben, daß ſi gefliſſeatlich deſtrebt
geweſen ſei, den Unfrieden zwiſch n dem Land
wirihſchafts- und Kaufmannsſtande zu ſchüren,
anſtatt die Gegenſätze auszugleichen, und an mich
die Bitte gerichtet, gegen ein derartiges verhäagniß-
volles Wirken einzuſchreiten. Dieſen Vorwurf ver
mag ich weder im Hinblick auf die von dem
Vereine zum Beweiſe für ſeine Behauptung ange
führten Thatſachen, noch nahh dem Ecgebniſſe der
von mir in dieſer Sache angeſtellten Echedungen
für begründet zu erachten. Jm Uebrigen hilte auch
ich die Wiederherſtellung eines guten Verhältniſſes
zwiſchen Handel und Landwirthſchaft für dringend
wünſchenswerth und big überzeugt, daß bei Ent
gegenkommen des dortigen Vereins für Getreide
handel auch die Landwirthſchaftskammer es daran
nicht fehlen laſſen wird.“

Paris, 29. Auzuſt. Die Bewegung gegen
die Getreidezölle nimnt eige ungeahnte Aus
dehnung an. Heute fanden Volksverſammlungen
in den meiſten großen Städten ſtatt. Man forderte
überall die ſofortige Authebung des Zolles.

Fruchtmarkt.
Halle a. S. 28. Auzuſt. Nach dem Bericht aus der

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen wurden that
ſächlich erzielt Getreidepreiſe in der Zeit vom 26.--27. Auguſt
für je 100 Kg. Weizen im Saalkreis mittel 18 M.,
im Kreiſe Querfurt mittel 18, guter 18,50 M. im Kreiſe
Naumburg geringer 17, guter 18 M.; Roggen im
Saalkreiſe mittel 13,80 MN., im Keeiſe Querfurt guter
14,40 M. im Kreiſe Raumburg mittel 13 M. Gerſte

im Saalkreis mittel 17, gute 18,89 M. im Kreiſe Na um
burg 18 M., im Kreiſe Querfurt geringe 17, mittel 18,
gute 19 M.; Hafer im Kreiſe Querfurt geringer 13,
guter 13,40 im Kreiſe Naumbur z guter 15 im
Kreiſe Weißenfels guter 1440 M.

Ab warDeutsche Fonds.
28. August 1897.

Deutsehe Reichs- Anleihe 14 103,60 G
do. do. I 103,70 bdo. do. 97,75 BPreussiseche Staatsanleihe 4103,50 G
do. do. 3 10360 Gdo. do. I 6809 GPfandbriefe, Sächsisch e. 4
do. do 3 92,10 BRentenbrief, Sächsischer 4 104,20 B

wetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt Wolkig mit Sonnen

ſchein, warm, ſchwül.

e

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Einen ſchönen Teint erzielt man nicht

4 durch ſcharfwirkende ſog. Schönheitsmittel,
ſondern durch vernünftige Hautpflege hierzu

d eignet ſich in ganz hervorragender Weiſe nach
ärztlichen Ausſprüchen die Patent-Myrrholin-
Seife. So ſchreibt ein bekannter Arzt überV Fdieſelbe: Jn einem Falle von un-

reinem Teint, der bisher allen
S Seifen trotzte, einen glänzenden

t Erfolg erzielt.“ Es iſt deshalb räthlich

w

5

r kfür Jedermann, die PatentMyrrholinSeife
welche à Stück 50 Pfg. überall, auch in den Apotheken er
hältlich, als Toiletteſeife in täglichen Gebrauch zu nehmen. (2861

j h bat ſich Dr. Thompſon's SeifenUnentbehrlich pulver ſeiner vorzüglichen Eigen

ſchaften wegen gemacht. Daſſelbe macht die Wäſche blendend
weiß, ohne dieſelbe anzugreifen, und giebt ihr einen angenehmen,
friſchen Geruch. Zu haben in den meiſten Colonialwagren,
Drogauen und Seifengeſchäften zum Preiſe von 15 Pfg. pro,

PfundPacket. [854Berantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heinez;
für Jnſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Bide in Werſhnra

Die verehrlichen Vereine, welche eines Beſprechung ihrer Verſammlungen,
Feſtlichkeiten u. ſ. w im „Kreisblatt“ wünſchen,
bitten wir Einladungen, bezw. Eintrittskarten
an die Redaktion zu ſchicken, es wird alsdann
jedesmal in geeigneter Weiſe darüber referirt
werden.



Svring hier.
Stadt. Getauft: Johanne Anna Paula

T. des Kauf Rulffes; Maximilian, S. des
Photographs Herrfurth; Marie Frida, T. des
Atblet Vollmann Guſtav Franz Hermann,
S. des Fabrikarb. Pötzſch. Getraut:
der Sparkaſſen-Kanzliſt G. G. A. Schlegel mit
Fr. E. H. geb. Adler hier. Beerdigt:
die j. T. des Hausdieners Füchſel: die Ehefrau
des Handelsm. Benndorf, der Maurer Koch
der Fabrikarb. Naumann.

ltenburg. Getauft: Anna Marie,
T. des Tiſchlers Schoeneburg. Beerdigt:
Friedrich Karl, S. des Sattlers Kolbe; Frau
Marie Schulze geb. Jerling.

Neumarkt. Beerdigt: die Ehefrau
des Töpfers Müller der einz. S. des Sattler
meiſter Uhlig ein todtgeb. S.
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2

Der Gottesdienſt am Donnerſtag
fällt aus.

Zltenburg. Donnerſtag, den 2.
a d d r Dunghauen-Lcrein.

Civilſtands-Regiſter.
Vom 23.-29. Auguſt. t

Ebeſchließungen: der StationsAſſiſte!
Traugott Reinhold Flehmig mit Clara Agne
Syring, in Arnſtadt; der Sparkaſſen Kanzliſt
Gotthelf Guſtav Alwin Schlegel mit Eliſa
Helena Adler, Mälzerſtr. 12.

Geboren: dem Tiſchler K. Kettnitz ein
S., Preußerſtr. 1; dem Straßenarbeiter G.
Böttcher eine T., Chauſſeehaus Schkopau; dem
Klempnermſtr. J. Oppel eine T., Neumarkt 13;
dem Regierungsboten H. Neupert ein S.,
Roſenthal 18; dem Metalldreher P. R
Käſtner eine T., Brauhausſtr. 5; dem Gärtner
E. Ekelmann ein S., Halleſcheſtr. 30; dem
Poſtſchaffner K. Mohr eine T., Sand 9; dem
Fabrikar b. A. Hoppe ein S., Rother Brücken
rain 2; dem Färbermſtr. H. O. Zielke eine
T., Oelgrube 16; dem Bierverleger K. Morawe
eine T., Oberbreiteſtr. 5.

Geſtorben: des Hausmann J. Füchſel
T. Martha Anna, 3 Monate, Burgſtr. 2; des
Fabrikarb. F. Reinhardt T. Clara Louiſe, 2
J., ſtädt. Krankenhaus der Handarb. Friedrich
Auguſt Querfurth, 49 J., Schmaleſtr. 8, des
Handelsmann F. Benndorf Ehefrau Friederike
geb. Köthe, 59 J., Vorwerk 9; des Töpfer
E. Müller Ehefrau Bertha geb. Höpke, 831 J,
Krautſtr. 6; der Maurer Karl Koch, 62 J.,
Brühl 7; der Fabrikarb, Reinhold Naumann,
57 J., Hirtenſtr. 3; des Fiſchermſtr. G.
Dorias todtgeb. S., Neumäarkt 54; des Sattler
mſtr. E. Uhlig S. Friedrich Ernſt, 6 J. Neu
mar Satttler K. Kolbe S. Friedrich
V gteraltenburg 21; des verſtorb.
zAtſcher A. Schulze Ww. Marie geb. Jerling,

C J. Moltkeſtr. 1.

Wieſen Verpachtung

in Merſeburg.
Die Grasnutzung der zur Pfarre der

Vorſtadt Neumarkt gehörig. Wieſe und
des Obſtgarters von zuſammen ca. 11
Morgen ſoll
Montag, d. 6. September er-,

Nachm. M Uhr,
im „Säckhſiſchen Hof“ hier, Amtéhäuſer,
auf 6 Jahre vom 1. Oktober d. Js.
ab, verpachtet werden, wozu Pachtluſtige
ergebenſt einlade.

derſeburg, den 28, Aug. 1897.

3156 G. Höfer
1200 000 Mark
Stiftsgelder (unkündb.) von 3
an, auf Acker, zur Zahlung innerhalb
eines Jahres (auch ſof.) auszuleihen.
Geſuche u. J. J. 118 an Rud. Moſſe,

Magdeburg. [2613
Bäckereiverkauf.
Eine an guter Geſchäftslage Beru-

burgs (34000 Einw.) beleg., gut ein
gerichtete Bäckerei mit ſchönem,
neuen Hausgrundßück, krankheitshalb.
mögl. bald preisw. zu verkaufen. Zur
Uebernahme ſind 6--7000 Mk. erforder-
lich. Off, sub. C. Z. 77 Haaſenſtein

Vogler A.-G., Bernburg. 13143

jährlichM K. 3600 legt. Cepalt

verdienen welcher

Sept

kann jeder
4seine freie Zeit als Agent aus-

pützen vill 3097A Z. 500 Postlag Göln.

einer Auswahl von 30 Stück

bei uns zum Verkauf.

Gebr. Strehl, Merſeburg.25
c

o

S Rudeisburg

Von Dienſtag, den 31. AuguſtFer., ſtehen

Ardenner und Däniſche

Dd grs
9

Stunde vom Bahnhof Bad Köſen (Poſt und Telegraphenſtation.)

Reſtaurant.
Nittagstisch

von 12--2 Uhr.

Speis en
à la carte

zu jeder Tageszeit.

Solide Preiſe.
Geſellſchaſten,

Vereine c.
werden gebeten,
ſich rechtzeitig vor
her anzumelden.

Ergebenſt
Br. Schmidt.

in

ferde

iſt abſolut gefahrlos,
S Korff's Kaiſer Oel

[3105
faſt vollſtändig geruchlos,

hat kryſtallklare Farbe,
brennt hervorragend hell und ſparſam.

EngrosVerkauf bei Ihiele G Pranke-Herseburg.

2862)

F. Wenzel,
Eis enhandlung,

x Merd- und Ofenlager. R

Schkeuditz.

Niederlage
Rud. Sack'ſcher Geräthe

o und Erſatztheile.W Laake's Wiesen- W. Ackereggen.

wittel.

Beweis
für die vortreffliche Qualität von

Mariolh's Flal-zee
ist der stetig sich wehrende Absatz.

Magen- und Vervenleidende trinken am besten nur dieses
FabrikKot.

Alle Hausfrauen verwenden es als vorzügl. Kaffeezusatz-
In ganzen Pfd-Packeten mit Schutzmarke „Rose““ in allen

besseren Handlungen zu haben.

C. Marioth Co., Malzkaffeefabrik, Düsseldorf.
2331

RPis 100 Mk.
können Herren ſowie Damen durch Ueber-
weiſung von Lebensverficherungen
ſchon wenn eine ſolche zum Abſchluß
kommt, verdienen.

„Actien-Lebensversich.-
Ges. I. Ranges.““

Off. v. „Lebeneverſicherung“ 57432
bef. Rudolf Meſſe, Halle o S. [3047

Formulare zur

Anmeldung des
Betriebes

nach S 35 des Unfallverſich. Geſeß es
zu baken in der

Kreisb l att- Expedition

i an Lemgo in
Lippe.

Baus, Steinmetz-, Fiſchler-,
Maſchinenbau-, Werk-

meiſterſchule 4 bezw. 3 Sem. Land
baufachſchule 2 Sem. (für ländl.
Maurer oder Zimmermeiſter), Beg 26.
Oct. Jieglerſchule, Beg. 30. Nov.
Heizerſchule, Beg. 6. Jan. Pro-
gramme koſtenfrei durch

2908] die Diroctionm.
Trockenſchnitzel

zur prowpten und ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Lodungen freo. allen

Stat onen (2412Wilhelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt

gemäß S 14 der Sagunge-Freſtag, d. 3. en 6
Abends 8 Uhr

im Saale der „Reichskrone
Tagesordnung: 1. Mittheilun

2. Wahl eines Vorſitzenden.

3145) Der Vorstand
COasin o.

Dienſtag, den 31. AuAbends 8 U r tAbsohieas Conce
des TrompeterCorps.

Alle ausſtehenden BilletsGültigkeit, 4 t
d Bei ungünſtiger Witſen

findet das Concert im Saale ſtatt.

C. Urlaß Bruügner
Reichskrone,

Zur Erinnerung an die ſiegreit
Schlacht bei Sedan, den 2. Ser
Gr. patriotisches Conce

gegeben von der hieſigen Stadikape3160]) Anfang aße h ne

r Entree 25 Pfg.J. Krumbholz, Stadtmuſik Deklo
Re ten Magdeburger SauerßegKieler Speck Wücklinge, ſo

3155)] friſche SülzCottelets,
r Cüneburger Reunaugen,

echte Frankfurter Würllqhen
empfiehlt L. Zimmermann
m Gr3157 Dienſtag RE4IW2a

Johausſchlachtene Wurhh
Bi elig, Lindenſtraße 12 zu

ü

Klettenwurzel- Haar
fe inſtes, beſtes Toilettenöl zur Erhaltung gru
Kräftigung und Verſchönerung des Haare Kle
es verhindert des Ausfallen und frü
Ergrauen deſſelben und beſeitigt die
älſtigen Schinnen, à Flaſche 75 und 50

Pfg. empfiehlt 320 vorlEGusts v Lots Nacht. verſ
9

zur

ein Zesucher n

r betrebedinLelpzigs e
versäume es behufs Einkauf n
das Geschàäftshaus deren
Aug. Pokieh e

aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.- Ei
Thüring. Industrie- und Ge- flatte
werbe-Ausstellung“ in Augen- V d eſſer
schein zu nehmen. I zogen

t luft

männi in undKaufmännischer jVerein a
zu Magdeburg

Abth. für Stellenverm itelung-. W
Geſchäftsſtelle: Berlinerſtraße 30381. I lin

Anymeldungen offener Stellen erbitten löſun
rechtzeitig ſachgemäße Beſetzung, ſür die S Tor
Herren Geſchäftsinhaber koſtenfrei. Gut er
empf. Correſp., Buchh., Reiſende, Comt.. e
Verkäuf., ſow. Lehrl. ſtets geſucht. 27

Mältzerſtraße 8.
Ein einfach möblirtes Zimmer

nebſt Schlafkabinet iſt zu vermiethen.
Näheres I. Etage. [3115
xNUelterer t unkelbrouner Pinſcher,
Männe, Sonnabend entlaufen. Adreſſe
erbitte Kreisblatt Expedition. [39154

e Diejenige bekannte Perſon,
welche am Sonnabend Abend in Wei ß
haar's Reſtaurgut meinen Hut ver
tauſcht hat, bitte denſelben baldig ſt
dort wieder abzugeben.

Drr rn eriag der „Merſeburger Kreisblatt Druckeret“ (Rudolf Deine) Merſeburg.
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